
7. Challenger Cup 2015
Finale / 1. Durchgang

Deutscher Bridge-Verband e. V. 

♠hallengerCup DBV 2015



Einfach unwiderstehlich 
– das Werbematerial des DBV!

Jede Menge guter Argumente für die Neumitgliederwerbung Ihres Clubs:
Attraktive Infomaterialien und Give-aways für Jugendliche und Erwachsene,  
z.B. praktische Einkaufschips, Plakate und Broschüren, intelligente Knete u.v.m. 

Zum attraktiven Promotion-Preis bestellen unter www.bridge-verband.de.
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Sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren,
liebe Bridgefreunde,

herzlich willkommen zum Finale des Challenger Cups 2015!
 
Die Anzahl der Teilnehmer ist für uns als Präsidium wieder ein „Beweis“ für die Beliebtheit 
dieser Veranstaltung, die in diesem Jahr bereits zum siebten Mal ausgetragen wird. 

Ich wünsche Ihnen im Namen unseres Verbandes ein spannendes Wochenende. Möge  
das Paar gewinnen, das am besten mit den Verteilungen fertig wird; sicherlich benötigt  
man darüber hinaus auch ein wenig Glück.

Alles Gute und viel Erfolg!

Mit bridgefreundlichen Grüßen

Ihr

Ulrich Wenning
Präsident des Deutschen Bridge-Verbandes

Impressum:

Herausgeber: Ressort Öffentlichkeitsarbeit /  Breitensport im DBV
Koordinator: Torsten Waaga
Redaktion: Torsten Waaga
Autoren für die Endrunde: Roland Rohowsky, Stefan Back, Helmut Häusler.

Die Verteilungen in dieser Broschüre wurden kommentiert von Roland Rohowsky.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠ 9 8 7

�A D B 9

�A B 8 2

♣K 5

♠B 4 3

� 7 6

�D 5 4 3

♣D 6 4 2

N

W 1 O

S

♠K D

�K 10 8 4 2

� 10 9 7

♣B 10 7
♠A 10 6 5 2

� 5 3

�K 6

♣A 9 8 3

West Nord Ost Süd

1SA P 2�
P 2♠ P 3SA
P 4♠ P P
P

Ausspiel: ♣B
Score: +450

Nach ♣K spielt Nord ♣ A und schnappt ♣ am Tisch. Nun Trumpf zum A und das letzte ♣
wird geschnappt. Wenn Ost überschnappt, muss er in eine der Gabeln spielen, und wenn
er abwirft, geht der Alleinspieler mit �K an den Tisch und spielt Trumpf, Ost gewinnt und
muss endgültig in eine Gabel spielen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠D 6 2

� 9 6 3 2

�D B 7 4

♣ 4 2

♠A K 10 7 4

� 4

�A 8 5

♣A 8 7 5

N

W 2 O

S

♠B 9 3

�K D 10 8 7

� 10 9

♣K 9 3
♠ 8 5

�A B 5

�K 6 3 2

♣D B 10 6

West Nord Ost Süd

P P
1♠ P 2♠ P
3♣ P 4♠ P
P P

Ausspiel: �D
Score: -420

Man sollte die �D bei Stich lassen. Falls � oder ♣ nachgespielt wird, gewinnt man in der
Hand und spielt � zum �K. Hat der Gegner ♣ fortgesetzt und spielt nun eine zweite Runde
♣, ist man mit ♣K am Tisch. Nun folgt �D mit ♣ Abwurf und � geschnappt. Glück gehabt, der
�B ist gefallen. Jetzt ♠A und ♠K, dann � schnappen und auf die �10 das letzte ♣ abwerfen.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠ 7

� 8 7 6 4 2

�B 9 8

♣K 10 8 4

♠A K 5 4

�B 10 9 5

� 10 6

♣ 9 6 5

N

W 3 O

S

♠ 10 3 2

�A K

�A K 7 5 4 2

♣ 7 3
♠D B 9 8 6

�D 3

�D 3

♣A D B 2

West Nord Ost Süd

1♠
P P 2� P
P P

Ausspiel: ♠D
Score: -130

Nachdem man nach ♠A mit �A und �K zweimal Trumpf gezogen hat, stellt sich die Frage,
welcher Kartenstand noch etwas nutzt. Die �D könnte double stehen! Tatsächlich, nach
�A und �K fällt bei Süd die �D. Wer jetzt gierig auf zwei Abwürfe spielt und mit ♠ zum
Tisch kommen möchte, muss erfahren, dass er gar keinen Abwurf bekommt, denn Nord
schnappt, und dies war nach der Eröffnung auch offensichtlich. Nord hat das Single ♠ und
wahrscheinlich den letzten Trumpf, denn bei Süd fiel die �D, vermutlich eine ehrliche Kar-
te. Ost spielt nach den Cœurs also �, damit Nord nicht den Übergang wegstechen kann.
Nord/Süd können nur noch zwei Treffstiche machen.

Teiler West
Gef. alle

♠K 8 5 4

� 9 5

� 10 9 8 6 3

♣A 8

♠ 6 3

�A B 10 6 4 3

�A 7

♣B 10 6

N

W 4 O

S

♠A 10

� 8 7

�K 5 2

♣K D 5 4 3 2
♠D B 9 7 2

�K D 2

�D B 4

♣ 9 7

West Nord Ost Süd

2� P P 2♠
P 3♠ P P
P

Ausspiel: ♣B
Score: -100 / -200

Ost/West können 4� erfüllen. Allerdings nur weil die Hand sehr glücklich steht. Die ♣ ste-
hen 2-2, die Trümpfe 3-2. Bei bestem Gegenspiel geht 3♠ zwei down, allerdings nur, wenn
Ost/West den Schnapper in � finden.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠K B 7

�A K 9 4

� 10 9 4

♣B 5 2

♠ 10 9 3

� 5 2

�A B 8 3 2

♣K 6 3

N

W 5 O

S

♠A 8 6 5 4 2

� 7 3

�K 5

♣ 9 7 4
♠D

�D B 10 8 6

�D 7 6

♣A D 10 8

West Nord Ost Süd

1♣ 2♠ 3�
3♠ 4� P P
P

Ausspiel: ♠10
Score: -200

Süd hat mit 3� forciert. Wie ist das 3♠ Gebot von West zu verstehen? Wenn Ost verteidigen
möchte, dann darf er das tun. So würde ich es verstehen. Ost sollte mit zwei möglichen
Defensivstichen und einer flachen Verteilung nicht verteidigen. Nach ♠A ist der Wechsel
auf �K der Spielzug, der am meisten bringen kann. Nach drei Stichen in � spielt West
passiv ♠ und wartet auf seinen ♣K.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠ 3

� 8 7 4 2

� 9 8 6

♣A 9 8 3 2

♠ 9 6 4 2

�A 9 6 5

�B

♣K B 7 6

N

W 6 O

S

♠A K D B 7

�B

�K 10 7 4 2

♣ 5 4
♠ 10 8 5

�K D 10 3

�A D 5 3

♣D 10

West Nord Ost Süd

1♠ X
2SA1 P 4♠ P
P P

1 Die Truscott Konvention. Ver-
spricht 4 Trümpfe und 11-12
FV.

Ausspiel: �K
Score: -620 / -650

Nach �A folgt �B zur �D. Süd spielt �D, gestochen von Ost. �K vorlegen und die Ruffing
Finesse spielen. Süd deckt besser nicht. Nun sollte Ost die die �10 vorlegen, dann wird es
einfach, denn bei Nord fällt �8 und �9. Ob Ost dann auch noch die ♣ erfolgreich behandeln
wird?
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Teiler Süd
Gef. alle

♠B 7 2

�K 8 6 3

�D 4 2

♣D 9 6

♠D

�A B 10 9 7 2

� 10 9

♣A 8 3 2

N

W 7 O

S

♠K 9

�D 5

�A B 8 6 5 3

♣B 7 5
♠A 10 8 6 5 4 3

� 4

�K 7

♣K 10 4

West Nord Ost Süd

1♠
2� 2♠ 3� 3�
P 3♠ P P
P

Ausspiel: �10
Score: +140

Die Südhand ist zu gut für eine Sperransage. Nachdem der Partner auf 2♠ heben konnte,
sollte Süd mit 6 Losern noch einen Vollspielversuch unternehmen. Nachdem Ost 3� gereizt
hat, kann Süd dies mit 3� übermitteln. Mit seinen weichen Werten wird Nord diesen Versuch
allerdings nicht annehmen.

Teiler West
Gef. keiner

♠B 9 8

�K B 10 9 4

� 7 5 4

♣D 7

♠A D 3

�D 7 2

�D B 9 3

♣K B 9

N

W 8 O

S

♠ 7 5 4 2

�A 8 6

� 10 6 2

♣A 10 5
♠K 10 6

� 5 3

�A K 8

♣ 8 6 4 3 2

West Nord Ost Süd

1SA P P P

Ausspiel: �B
Score: -150

Mit einer SA-Verteilung und 8 Punkten gegenüber einem 15-17 SA sollte man passen. �B
ist für Nord/Süd kein glückliches Ausspiel, und West wird die � entwickeln und den ♠ Impass
spielen. Am Ende wird West wohl den ♣ Schnitt nicht mehr riskieren wollen, hoppla, die ♣D
fällt ihm double entgegen, welch ein Glück!
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 9 4

� 10 8 4 3

�D 10 8 6 4

♣ 10 5

♠K D B 7 6

�—

�K 9 7 3

♣K B 6 4

N

W 9 O

S

♠A 8

�B 5 2

�A B

♣A D 9 8 7 3
♠ 10 5 3 2

�A K D 9 7 6

� 5 2

♣ 2

West Nord Ost Süd

P 1♣ 2�
2♠ 3� 4♣ P
5� P 5♠ P
7♣ P P P

Ausspiel: �A
Score: -2140

Ich gebe es zu, diese Reizung ist nicht sehr wahrscheinlich. Aber falls Ost mit 4♣ lange ♣
und Extras zeigt, hat West eine ideale Hand für Exclusion Blackwood mit einem Sprung in
die Gegnerfarbe. Ost antwortet 5♠ 0 oder 3 Keycards. Genug für 7♣. West hat vier Trümpfe
und sein Partner hat bestimmt nicht das leere fünfte Ass wiederholt. Verteidigen Nord/Süd
mit 7�, kann West noch 7♠ reizen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠K B 5 2

�A 4

�K D 8 3

♣K D 6

♠ 4

�B 10 8

�B 10 7 4

♣A B 7 3 2

N

W 10 O

S

♠A D 10 7

� 6 5 3

� 9 6 5

♣ 10 9 5
♠ 9 8 6 3

�K D 9 7 2

�A 2

♣ 8 4

West Nord Ost Süd

P P
P 1� P 1�
P 1♠ P 2♠
P 4♠ P P
P

Ausspiel: ♣10
Score: -100

Ost könnte ein Kontra riskieren, aber seine gute Trumpfhaltung zu verraten, kann gegen
einen kompetenten Alleinspieler ein fataler Fehler sein. Außerdem hat der Partner nicht
immer einen weiteren Stich. Drei Verlierer in ♠ und ♣A machen diesen Kontrakt unerfüllbar.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 9 4

� 10 8 4 3

�D 10 8 6 4

♣ 10 5

♠K D B 7 6

�—

�K 9 7 3

♣K B 6 4

N

W 9 O

S

♠A 8

�B 5 2

�A B

♣A D 9 8 7 3
♠ 10 5 3 2

�A K D 9 7 6

� 5 2

♣ 2

West Nord Ost Süd

P 1♣ 2�
2♠ 3� 4♣ P
5� P 5♠ P
7♣ P P P

Ausspiel: �A
Score: -2140

Ich gebe es zu, diese Reizung ist nicht sehr wahrscheinlich. Aber falls Ost mit 4♣ lange ♣
und Extras zeigt, hat West eine ideale Hand für Exclusion Blackwood mit einem Sprung in
die Gegnerfarbe. Ost antwortet 5♠ 0 oder 3 Keycards. Genug für 7♣. West hat vier Trümpfe
und sein Partner hat bestimmt nicht das leere fünfte Ass wiederholt. Verteidigen Nord/Süd
mit 7�, kann West noch 7♠ reizen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠K B 5 2

�A 4

�K D 8 3

♣K D 6

♠ 4

�B 10 8

�B 10 7 4

♣A B 7 3 2

N

W 10 O

S

♠A D 10 7

� 6 5 3

� 9 6 5

♣ 10 9 5
♠ 9 8 6 3

�K D 9 7 2

�A 2

♣ 8 4

West Nord Ost Süd

P P
P 1� P 1�
P 1♠ P 2♠
P 4♠ P P
P

Ausspiel: ♣10
Score: -100

Ost könnte ein Kontra riskieren, aber seine gute Trumpfhaltung zu verraten, kann gegen
einen kompetenten Alleinspieler ein fataler Fehler sein. Außerdem hat der Partner nicht
immer einen weiteren Stich. Drei Verlierer in ♠ und ♣A machen diesen Kontrakt unerfüllbar.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠ 10 5

�A 9 4

�A K B 8 7

♣B 10 4

♠ 8 7 4 2

�K D 5 2

�D 3 2

♣A 2

N

W 11 O

S

♠D B 9 6 3

� 8 7 6

� 10 9

♣K D 7
♠A K

�B 10 3

� 6 5 4

♣ 9 8 6 5 3

West Nord Ost Süd

P
P 1� 1♠ 1SA
2� x 2♠ 3�
P P P

Ausspiel: ♠D
Score: +110

Der 2� Überruf von West wird zum Bumerang. Nord kann kontrieren und Nord/Süd finden
einen spielbaren 3� Kontrakt. West hat zwar vier ♠, was für ein 3♠ Gebot spricht, aber auch
gute Karten für das Gegenspiel. Bietet West noch 3♠, könnte Nord ein Kontra riskieren und
sich mit +300 den Top holen.

Teiler West
Gef. N/S

♠A K 6 4 2

�A K 6 2

�A 8 6 5

♣—

♠D 10 9

�D B 5 3

�D 10 9 3 2

♣ 3

N

W 12 O

S

♠ 8 5

� 10 9 4

�K B 7 4

♣ 10 8 5 2
♠B 7 3

� 8 7

�—

♣A K D B 9 7 6 4

West Nord Ost Süd

P 1♠ P 2♣
P 2� P 4♣
P 4SA P 5♠1

P 5SA P 6♣
P 7♣ P P
P

1 2 Keycards + Trumpf Dame

Ausspiel: �10
Score: +2140

Der Kontrakt wäre genial, aber ist diese Reizung denkbar? Im zweiten Gebot wäre 3♣ von
Süd nonforcing und die Piks mit ♠Bxx zu bestätigen, fühlt sich nicht richtig an. Ein natürli-
ches 4♣ Gebot beschreibt die Hand ganz gut. Nord fragt erst mit 4SA nach Keycards und
dann mit 5SA nach weiteren Schönheiten, etwa ein König. Süd verneint dies mit 6♣. Nun
werden einige Nordspieler sich mit dem kleinen Schlemm zufrieden geben und andere bau-
en auf stehende ♣ bei Süd und reizen den Großschlemm in ♣. Wer auf den absoluten Top
reizt und 7SA bietet, erlebt den absoluten Flop.

�7



10

Teiler Nord
Gef. alle

♠A K B 5 3 2

�—

�D 10 9 8 4 2

♣ 8

♠D

�K 8 2

�A 6 5

♣B 10 6 5 4 3

N

W 13 O

S

♠ 10 9 8

�B 10 5

� 3

♣A K D 9 7 2
♠ 7 6 4

�A D 9 7 6 4 3

�K B 7

♣—

West Nord Ost Süd

1♠ 2♣ 2�
5♣ 5� P 6♠
P P P

Ausspiel: ♣A / �3
Score: +1430 / -100

Wieder eine Hand mit einer sehr wilden Verteilung. Die Reizung könnte so verlaufen, oder
niemand reizt die Hand so, ich weiß es nicht. Auch eine Reizung wie 4♠ pass 6♠ ist vorstell-
bar.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠ 10 7

� 7 6 2

� 6 5 4

♣K 10 9 4 3

♠A B 9

�K 10

�A B 10 9 3

♣D 6 5

N

W 14 O

S

♠D 4

�B 5 4

�K D 8 7

♣A B 8 2
♠K 8 6 5 3 2

�A D 9 8 3

� 2

♣ 7

West Nord Ost Süd

1� 2�
3SA P P P

Ausspiel: �2
Score: -430 / -460

Süd zeigt mit 2� beide Oberfarben. West stoppt beide Oberfarben und springt in 3SA. Nach
�A und � zum König, geht West mit � an den Tisch und legt ♠D vor, Süd deckt mit ♠K. Wenn
West nun noch einmal in � zum Tisch geht und ♠ zur 9 schneidet, wird er leider fallen. Im
Paarturnier ist diese Spielweise nicht abwegig, denn Süd hat die Länge in ♠ und meistens
die ♠10.

�8



11

Teiler Nord
Gef. alle

♠A K B 5 3 2

�—

�D 10 9 8 4 2

♣ 8

♠D

�K 8 2

�A 6 5

♣B 10 6 5 4 3

N

W 13 O

S

♠ 10 9 8

�B 10 5

� 3

♣A K D 9 7 2
♠ 7 6 4

�A D 9 7 6 4 3

�K B 7

♣—

West Nord Ost Süd

1♠ 2♣ 2�
5♣ 5� P 6♠
P P P

Ausspiel: ♣A / �3
Score: +1430 / -100

Wieder eine Hand mit einer sehr wilden Verteilung. Die Reizung könnte so verlaufen, oder
niemand reizt die Hand so, ich weiß es nicht. Auch eine Reizung wie 4♠ pass 6♠ ist vorstell-
bar.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠ 10 7

� 7 6 2

� 6 5 4

♣K 10 9 4 3

♠A B 9

�K 10

�A B 10 9 3

♣D 6 5

N

W 14 O

S

♠D 4

�B 5 4

�K D 8 7

♣A B 8 2
♠K 8 6 5 3 2

�A D 9 8 3

� 2

♣ 7

West Nord Ost Süd

1� 2�
3SA P P P

Ausspiel: �2
Score: -430 / -460

Süd zeigt mit 2� beide Oberfarben. West stoppt beide Oberfarben und springt in 3SA. Nach
�A und � zum König, geht West mit � an den Tisch und legt ♠D vor, Süd deckt mit ♠K. Wenn
West nun noch einmal in � zum Tisch geht und ♠ zur 9 schneidet, wird er leider fallen. Im
Paarturnier ist diese Spielweise nicht abwegig, denn Süd hat die Länge in ♠ und meistens
die ♠10.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠A 4

� 7

�A K 6 5 2

♣A B 9 8 2

♠ 10 9 7 6 5

�A K 10

�D B 8

♣D 7

N

W 15 O

S

♠K 3 2

� 6 5 3 2

� 7 4 3

♣ 10 5 3
♠D B 8

�D B 9 8 4

� 10 9

♣K 6 4

West Nord Ost Süd

P
1♠ 2SA P 3♣
P 3� P 3SA
P P P

Ausspiel: ♠2
Score: +630

Nachdem Nord mit 2SA beide Unterfarben gezeigt hat, zeigt er in der zweiten Runde mit
3� eine starke Hand und seine Kürze in �. Süd stoppt beide Oberfarben, der ♣K ist eine
sehr gute Karte, also reizt Süd 3SA. Nachdem ♣ freundlich für den Alleinspieler verteilt sind,
kann er gefahrlos einen Karostich herausducken und auf eine 3-3 Verteilung hoffen. Dies
führt zu 10 Stichen.

Teiler West
Gef. O/W

♠K 7

�A K 5 4 2

�A D 9 5 2

♣ 7

♠ 6

� 7 3

�K B 7 6 3

♣D B 10 6 5

N

W 16 O

S

♠A D 9 5 3 2

�B 9 6

�—

♣A K 9 3
♠B 10 8 4

�D 10 8

� 10 8 4

♣ 8 4 2

West Nord Ost Süd

P 1� 1♠ P
P 2� 2♠ P
P 3� P 3�
P P P

Ausspiel: ♣A
Score: +140 / -50

Nord gibt keine Ruhe und erreicht einen knappen 3� Kontrakt. Nach zwei Runden ♣, gesto-
chen von Nord, spielt Nord ♠K und versucht ♠B1084 am Dummy zu entwickeln. Ost muss
nun aufpassen und ein kleines ♠ spielen, West kann schnappen und spielt wieder ♣. Nach
diesem aufmerksamen Gegenspiel kann Nord nicht erfüllen.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠ 10 6 4

�A D 6 4

�D B 3

♣ 9 7 6

♠A 9 8 2

� 10 9 5 3

� 9 8

♣ 10 5 3

N

W 17 O

S

♠K D

�—

�A K 10 7 6 5

♣K D B 4 2
♠B 7 5 3

�K B 8 7 2

� 4 2

♣A 8

West Nord Ost Süd

P 1� 1�
P 2� 5♣ P
P P

Ausspiel: �2
Score: -420

Ost reizt in der zweiten Runde 5♣ und hofft, dass sein Partner irgendetwas brauchbares
mitbringt. Mit zwei guten Karten könnte West heben. Ost schnappt � und spielt sofort �A,
�K und � geschnappt. Dann zieht Ost die Trümpfe. Da alles friedlich steht, macht Ost einen
Überstich.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠K 10 9 4 3

� 10 3

�D 8 6

♣D 10 4

♠ 5 2

�B 9 8 4 2

�A 4 3 2

♣A B

N

W 18 O

S

♠A 8 7 6

�A 6 5

�K

♣K 8 7 6 2
♠D B

�K D 7

�B 10 9 7 5

♣ 9 5 3

West Nord Ost Süd

1♣ P
1� P 1♠ P
1SA P 2� P
4� P P P

Ausspiel: ♠3
Score: -420

Ost zeigt in der Reizung die Verteilung 4♠3�1�5♣. Dies sind gute Neuigkeiten für West.
Er hat keine verschwendeten Punkte in � und ♣AB zu Partners Länge ist bestimmt sehr
gut. West kann über die Trefflänge spielen oder zweimal � schnappen. Hier klappen beide
Spielpläne, um das Vollspiel zu erfüllen.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠ 10 6 4

�A D 6 4

�D B 3

♣ 9 7 6

♠A 9 8 2

� 10 9 5 3

� 9 8

♣ 10 5 3

N

W 17 O

S

♠K D

�—

�A K 10 7 6 5

♣K D B 4 2
♠B 7 5 3

�K B 8 7 2

� 4 2

♣A 8

West Nord Ost Süd

P 1� 1�
P 2� 5♣ P
P P

Ausspiel: �2
Score: -420

Ost reizt in der zweiten Runde 5♣ und hofft, dass sein Partner irgendetwas brauchbares
mitbringt. Mit zwei guten Karten könnte West heben. Ost schnappt � und spielt sofort �A,
�K und � geschnappt. Dann zieht Ost die Trümpfe. Da alles friedlich steht, macht Ost einen
Überstich.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠K 10 9 4 3

� 10 3

�D 8 6

♣D 10 4

♠ 5 2

�B 9 8 4 2

�A 4 3 2

♣A B

N

W 18 O

S

♠A 8 7 6

�A 6 5

�K

♣K 8 7 6 2
♠D B

�K D 7

�B 10 9 7 5

♣ 9 5 3

West Nord Ost Süd

1♣ P
1� P 1♠ P
1SA P 2� P
4� P P P

Ausspiel: ♠3
Score: -420

Ost zeigt in der Reizung die Verteilung 4♠3�1�5♣. Dies sind gute Neuigkeiten für West.
Er hat keine verschwendeten Punkte in � und ♣AB zu Partners Länge ist bestimmt sehr
gut. West kann über die Trefflänge spielen oder zweimal � schnappen. Hier klappen beide
Spielpläne, um das Vollspiel zu erfüllen.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠A B 8 5 4

�D 8 6 5

�D

♣D B 9

♠ 6

� 10 9

�K 10 9 4

♣A 8 7 5 3 2

N

W 19 O

S

♠D 7 3

�K 4 3

�A B 8 7 3

♣K 4
♠K 10 9 2

�A B 7 2

� 6 5 2

♣ 10 6

West Nord Ost Süd

P
P 1♠ P 2♠
2SA P 3� 3♠
P P 4� P
P P

Ausspiel: ♠10
Score: -130

Einige werden auf Ost 2� nach 1♠ gegenreizen. Diese schlechte Farbe zu reizen, ist äußerst
fragwürdig. Mit der Westhand kann man mutig mit 2SA die Unterfarben zeigen. Auch dies
kann schiefgehen. Nord/Süd haben einen Fit gefunden und Ost/West besitzen dann meist
auch einen Fit. Außerdem kann es dem Partner beim Ausspiel helfen, falls Nord/Süd ♠
spielen.

Teiler West
Gef. alle

♠A B 9 4

� 5 4

�D 7

♣K D 9 7 5

♠D 10 8 6 3

�K B 10 7

�B 5

♣ 8 2

N

W 20 O

S

♠K 5

� 8 6 3 2

� 10 8 6 2

♣A B 3
♠ 7 2

�A D 9

�A K 9 4 3

♣ 10 6 4

West Nord Ost Süd

P 1♣ P 1�
P 1♠ P 3SA
P P P

Ausspiel: ♠6
Score: -200

Nach dieser Reizung würde � Angriff meistens in die �AD-Gabel gehen. Süd spielt im
ersten Stich ♠9, Ost gewinnt mit ♠K und spielt �8 zurück. Warum die �8? Ost hat keine
Figur in � und �8 ist top of nothing. Süd spielt am besten �9 und West gewinnt mit �10. Es
folgt ♠10, und ♠B macht den Stich. ♣K zum ♣A und wieder �. Süd kann zwei Faller nicht
vermeiden.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠K B 3

�A 9 4

�K 10 6 5

♣A 10 4

♠A D 7

�D B 10 7 5 3

� 8 7

♣D B

N

W 21 O

S

♠ 9 6 5 4

�K 2

� 9 4 2

♣K 8 6 5
♠ 10 8 2

� 8 6

�A D B 3

♣ 9 7 3 2

West Nord Ost Süd

1SA P P
2�1 P 2�2 X3

P 3� P P
P

1 Multi-Landy zeigt eine lange Ober-
farbe

2 pass or correct
3 negatives Kontra

Ausspiel: �K
Score: +110

Süd sollte mit sieben Punkten um den Teilkontrakt kämpfen. Er hat zwar nur ein 3er-♠ für
sein take-out double, aber ein 4-3 Fit wäre auch in Ordnung. Nord reizt seine längste Farbe
und hat etwas Glück mit der Kartenverteilung. 2� von Ost/West mit maximal einem Faller
ist bestimmt eine sehr schlechte Anschrift für Nord/Süd.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠A K 3 2

�A 9

�D B 9

♣K B 6 3

♠B 7

�K D B 6

�A 10 8 7 2

♣ 9 4

N

W 22 O

S

♠ 9 6 4

� 10 7 2

�K 3

♣D 10 8 5 2
♠D 10 8 5

� 8 5 4 3

� 6 5 4

♣A 7

West Nord Ost Süd

P P
P 1♣ P 1�
P 1♠ P 2♠
P 4♠ P P
P

Ausspiel: ♠4 / �2
Score: -50 / -100

Wer 1SA mit 16-18 eröffnet, versäumt zwar den Fit in ♠, erzielt aber einen Plusscore. Ver-
sucht der Alleinspieler in 4♠ frühzeitig zweimal ♣ zu schnappen, wird er zweimal fallen. West
kann überschnappen und klein � spielen, nun bekommt Ost auch noch einen Schnapper.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠K 9 3

�A B

�K 8 6

♣B 10 7 6 4

♠ 8 6 5

�K 5 4

�B 10 5 3

♣D 3 2

N

W 23 O

S

♠A D B 10 7 4

� 7

�D 9 7 4

♣K 9
♠ 2

�D 10 9 8 6 3 2

�A 2

♣A 8 5

West Nord Ost Süd

1�
P 2♣ 2♠ 3�
P 4� P P
P

Ausspiel: ♠5
Score: +620

Diese Südhand ist mit zwei Assen zu gut für eine Sperransage. Ost gewinnt den ersten
Stich mit ♠10 und wechselt auf ein kleines �. Süd nimmt �A und schneidet in �. Nach �A
folgt ♣B gedeckt mit ♣K und gewonnen mit ♣A. In der zweiten Treffrunde sollte West klein
bleiben, denn sein Partner hätte ♣B mit ♣K9x nicht gedeckt. Dies ist eine Variante von
restricted choice: mit ♣KD hätte Ost auch zuerst ♣D legen können.

Teiler West
Gef. keiner

♠ 10 8 7 6 2

�B 9 8 6

�K 9 8 2

♣—

♠A D 4 3

�A 7 5 3 2

� 3

♣D 5 4

N

W 24 O

S

♠K B 9 5

�—

�D 10 5 4

♣A B 9 6 2♠—

�K D 10 4

�A B 7 6

♣K 10 8 7 3

West Nord Ost Süd

1� P 1♠ X
2♠ P 2SA P
3♠ P P P

Ausspiel: �K
Score: -140

Einige Spieler werden wohl mit der Osthand optimistischer reizen. Allerdings hat Süd mit
seinem Kontra Werte in den Unterfarben gezeigt und dies wertet Figuren wie �D und ♣B
ab. � Chicane in Partnerfarbe ist auch etwas zweifelhaft. West hat ziemlich ideale Werte,
aber der schlechte Kartenstand verhindert 10 Stiche.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠A 10 5 4 2

�A 8

� 9 6 3

♣A K 9

♠K B 7

�D 10 9 3

�D 8 7

♣B 8 5

N

W 25 O

S

♠D 6

�B 6 4 2

�K 10 2

♣D 10 4 2
♠ 9 8 3

�K 7 5

�A B 5 4

♣ 7 6 3

West Nord Ost Süd

1♠ P 2♠
P P P

Ausspiel: klein ♣
Score: +110

Mit 7 Losern und einer 5332 Verteilung ist Nord zu schwach für ein Versuchsgebot in Rich-
tung Vollspiel. Von D10xx auszuspielen ist meist besser als von Bxxx, denn man benötigt
weniger vom Partner, damit das Ausspiel gut ist. Nach diesem Ausspiel kann Nord nur 8
Stiche erzielen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠ 9

�B 9 7 4 3

�K D 6

♣K D 7 2

♠B 10 8 5

�K 10 5 2

�A 10

♣A B 8

N

W 26 O

S

♠A 6 4 3

� 6

�B 9 5 4 3

♣ 10 5 4
♠K D 7 2

�A D 8

� 8 7 2

♣ 9 6 3

West Nord Ost Süd

P P
1♣ 1� P 2♣
P 2� P P
P

Ausspiel: ♣4
Score: +110

Süd zeigt mit dem 2♣ Überruf einen Fit und Maximum für eine gepasste Hand. Nord hat
kein Ass und seine Trümpfe sind auch nicht gut, und deshalb begnügt er sich mit 2�. Nach
♣A spielt West �A und �10. Ost kann mit der Zugabe eines hohen � in der zweiten Runde
signalisieren, dass er lieber ♠ als ♣ haben möchte.
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♠hallengerCup DBV

Siegerliste

2014	 	 Margit Sträter – Frank Dethlefsen
		  für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2013	 	 Christian Fröhner – Uwe Siedenburg
		  für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2012	 	 Christian Fröhner – Uwe Siedenburg
		  für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2011	 	 Dr. Bernhard Kopp – Martin Stoszek
		  für den Bridgeclub Alert Darmstadt e.V.

2010	 	 Gerhard Beck – Michael Bischoff
		  für den Bridgeclub Würzburg

2009	 	 Thomas Schoop – Karl Wartlick
		  für den Bridgeclub Böblingen /  Sindelfingen
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Schön und preiswert obendrein:
Spielkarten, attraktives Info- und Werbematerial, zahlreiche Bücher und vieles mehr …
Schauen Sie doch einfach in unserem Webshop vorbei. 

Bequemer shoppen von zuhause.

Bequemer shoppen!
http://www.bridge-verband.de/webshop



EINES DER  

ERFOLGREICHSTEN  

BÜCHER  

IN DEUTSCHER  

SPRACHE

Beherrsche die Farben!
BRIDGE

ANGEBOT: 
Bestellung von 1 bis 4 Exemplaren: 15,- Euro pro Buch zzgl. Versandkosten
Bestellung von 5 bis 9 Exemplaren: 13,- Euro pro Buch zzgl. Versandkosten
Bestellung ab 10 Exemplaren: 12,- Euro pro Buch und portofrei 

BESTELLUNGEN BEI:
bridge4you | Gabriele Schmelter | Tel. 0201 / 61 59 42 40 | Email: gabriele_schmelter@yahoo.de


